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Vor Beginn wird ein Aufklärungsgespräch geführt. Hier werden Kontrollzeitraum und Zahl der Einzeluntersuchungen 
entsprechend des Ziels vertraglich festgelegt. Nachfolgende Informationen sind Gegenstand des Vertrags: 

Allgemeines 
o Sie müssen zu jeder Entnahme ein gültiges amtliches Ausweisdokument (z. B. Personalausweis, Reisepass) 

vorlegen.  
o Adressänderungen sind unverzüglich mitzuteilen. 
o Untersuchungsergebnisse werden schriftlich innerhalb 6 bis 8 Wochen nach Geldeingang übersandt. Ein 

Abbruch erfolgt, falls offene Rechnungen 14 Tage nach Erhalt nicht beglichen werden. 
o Nach Beendigung eines Programms wird ein Abschlussbericht über wahrgenommene bzw. nicht wahrge-

nommene Termine sowie Bemerkungen zum Programmverlauf übersandt. 
o Sollten im Verlauf der Durchführung des Programms Umstände aufgetreten, die Zweifel an der Auf-

rechterhaltung der Abstinenz rechtfertigen oder auf eine fehlende Kooperationsbereitschaft hinweisen, 
muss das Programm abgebrochen werden 

o Haar- und Urinkontrollprogramme können in Absprache kombiniert werden. 
o Nach der Probenabgabe liegt die Verfügung über das abgegebene Material bei der programmdurch-

führenden Stelle. Diese darf aber nur nach Beauftragung des Kunden weitere Analysen/Reanalysen 
durchführen. 

Abwesenheit 
o Absehbare Abwesenheiten müssen immer mindestens 3 Werktage vorher per Email gemeldet wer-

den. Bei Meldungen nach 14 Uhr beginnt die Frist erst ab dem folgenden Werktag. Nichtbeachten 
führt zum Programmabbruch.  

o Urlaubsverlängerungen sind nur mit einer belegbaren Begründung erlaubt. Planen Sie ihren Urlaub 
lieber großzügig. Bei vorzeitiger Rückmeldung werden die Tage gutgeschrieben. 

o Zwischen 2 Urlauben müssen mindestens 3 Werktage für eine mögliche Einbestellung liegen. 
o Sollten Sie kurzfristig so stark erkrankt sein, dass Sie nicht zu einer Entnahme erscheinen könnten, 

müssen Sie dies unverzüglich telefonisch mitteilen und innerhalb von 3 Werktagen durch eine Arbeits-
unfähigkeitsbescheinigung schriftlich nachweisen. 

o Melden Sie uns eine Erkrankung erst nachdem Sie bereits eine Aufforderung zur Entnahme erhalten 
haben, müssen Sie uns innerhalb von 3 Werktagen eine Reiseunfähigkeitsbescheinigung von Ihrem 
Arzt unterschrieben vorlegen. Hierfür ist ausschließlich das von uns zur Verfügung gestellte Formblatt 
erlaubt. 

o Melden Sie mehr als 2-mal nach Einbestellung eine Krankheit, so erfolgt bei der 3. Krankmeldung 
nach Einbestellung automatisch der Abbruch des Programms. 

o Falls Sie die 3-Tage-Frist auf Grund von kurzfristig angeordneter auswärtiger beruflicher Tätigkeit 
nicht einhalten können, müssen Sie uns unverzüglich informieren und innerhalb von 14 Tagen ein 
Schreiben des Arbeitgebers vorlegen. Hierfür ist ausschließlich das von uns zur Verfügung gestellte 
Formblatt erlaubt. 

o Bei unklarer Dauer der Abwesenheit/Krankheit oder vorzeitiger Wiedereinbestellbarkeit ist eine unverzüg-
liche Rückmeldung erforderlich. Der Tag der Rückmeldung bzw. des Eingangs einer Bescheinigung be-
stimmt die Dauer der Abwesenheit. 

o Sollten eine Nichtverfügbarkeit oder wiederholte, auch entschuldigte Fehlzeiten keine zuverlässige 
Aussage zur Einhaltung der Abstinenz erlauben, wird das Programm abgebrochen. 

o Eine längere Abwesenheit kann, wenn dies vorher vereinbart wurde, mit einer Haaranalyse überbrückt 
werden. 

o Die Abwesenheit darf nicht länger als 8 Wochen pro Jahr (dabei höchstens 5 Wochen am Stück), bzw. 4 
Wochen pro ½ Jahr (dabei höchstens 3 Wochen am Stück), und 2 Wochen pro 3 Monaten, dauern.  

o In den ersten und letzten 2 Wochen eines Programms darf keine Abwesenheit von mehr als 2 Ta-
gen angemeldet werden.  

o Regelmäßige Abwesenheiten sind unzulässig.  
o Bei Nichtbeachtung der Abwesenheitsregelungen erfolgt der Programmabbruch. 
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Alkohol-/Medikamenteneinnahme, Nahrungsaufnahme, Pflegemittel 
o Sie werden dazu aufgefordert, Alkoholkonsum und eingenommene alkoholhaltige Arzneimittel der letzten Zeit (ca. 

2-3 Wochen vor der Entnahme von Urinproben bzw. 3 Monate bei Haarproben), anzugeben. Bei therapeutischer 
Einnahme ist ein ärztliches Attest zum Einbestellungstermin mitzubringen. Arzneimittel, die den Alkohol Etha-
nol enthalten, sollten nach Möglichkeit während des Programms vermieden werden. Dies betrifft auch re-
zeptfreie, freiverkäufliche Produkte. 

o Der Verzicht auf folgende Produkte ist zur Gewährleistung der Verwertbarkeit des Abstinenznachweises not-
wendig: 
- „Alkoholfreie“ Biere, Weine, Sekte, Malzbier o.ä.  
- Vergorene Lebensmittel, Obst, Obstsäfte oder ähnliche Genussmittel  
- Der Kontakt zu ethanolhaltigen Lösemitteln, - Haarpflegemitteln, - Desinfektionsmitteln, - Mundhygienemit-

teln 
- Bitte beachten: Eine unwissentliche oder passive Aufnahme o.g. Produkte ist kein entlastendes Argument 

und hat für Sie negative Folgen bis hin zum Abbruch eines Kontrollprogramms. 
o Ethanolfreie Desinfektionsmittel mit z.B. Isopropanol sind erlaubt. 
Urinprogramm 
o Damit Sie Ihre Drogenabstinenz belegen können, muss die Abgabe der Urinprobe kurzfristig nach der Auf-

forderung, spätestens am Folgetag, erfolgen. Die tägliche Erreichbarkeit ist daher zwingend zu gewährleis-
ten.  

o Die Einbestellung erfolgt per SMS auf die vereinbarte Telefonnummer. Eine SMS zur Einbestellung 
kann jeden Tag zwischen 10 – 16:30 Uhr gesendet werden, also kontrollieren Sie täglich, bestenfalls 
mehrfach, ihre Nachrichten. Sie müssen sich laut Anweisung in der SMS unverzüglich mit uns in 
Verbindung setzen. Sollte aufgrund einer zu späten Rückmeldung eine Entnahme nicht mehr möglich 
sein, ist das Programm abgebrochen. 

o Nur in Ausnahmefällen kann eine Einbestellung auch per Telefon oder Email vereinbart werden. 
o Die Probennahme muss innerhalb von 24 Stunden nach der Einbestellung erfolgen und kann auch 

außerhalb der Geschäftszeiten stattfinden. 
o Um Verzögerungen zu vermeiden, achten Sie bitte darauf, dass Sie in den letzten Stunden vor dem 

wahrzunehmenden Termin keinen Urin lassen. 
o Die Urinabgabe erfolgt grundsätzlich unter Aufsicht im Institut für Rechtsmedizin der Universität des Saar-

landes. 
o Um Verfälschung oder Verdünnung des Urins auszuschließen werden Kreatiningehalt, Temperatur und 

pH-Wert überprüft. Die Verwertbarkeit des Urins liegt vor bei einem Kreatiningehalt ab 20 mg/dl, einer 
Temperatur von 32 °C bis 39 °C und einem pH-Wert von 4,0 bis 9,0. 

o Deshalb sollten sie nach Erhalt der SMS zur Einbestellung von einer gesteigerten Flüssigkeitsauf-
nahme absehen. 

o Falls sich bei der Analyse zeigt, dass eine Verfälschung oder Verdünnung des Urins vorliegt, ist das Er-
gebnis als Beleg für Ihre Drogenabstinenz nicht verwertbar. Bei Kreatininwerten <20 mg/dl kann zweima-
lig eine erneute Abgabe einer Urinprobe zu Lasten des Probanden erfolgen. Beim 3. Mal muss ein ärztli-
ches Attest vorgelegt werden, oder es erfolgt der Abbruch des Kontrollprogramms. Bei einem Kreatinin-
wert < 5,6 mg/dl erfolgt ein direkter Programmabbruch. 

o Das Programmende wird durch das vereinbarte Datum bestimmt. Über die vereinbarte Anzahl an 
Urinkontrollen hinaus kann ein Zusatztermin möglich sein. 

Haarprogramm 
o Zur Terminvereinbarung rufen Sie bitte zwei Wochen vor dem gewünschten Entnahmetag unter der 

Tel.-Nr.: 06841 16-26324 an. Bei Folgeentnahmen kann der Anruf auch vonseiten unseres Instituts er-
folgen. Bitte kontrollieren Sie Ihre Anruferliste bzgl. unserer Telefonnummer und rufen Sie ggf. umge-
hend zurück. 

o Alle Haarentnahmen werden als Einzelberichte ohne Abschlussbericht durchgeführt. 
o Werden Haar- mit Urinentnahmen kombiniert gelten die Abwesenheitsregeln laut Urinprogramm. Es 

wird ein Abschlussbericht erstellt. 
o Es werden mindestens 2 bleistiftdicke Haarstränge direkt an der Kopfhaut abgeschnitten (kann 1-2 €-

Stück große kahle Stellen ergeben). 
o Getönte, gefärbte, gebleichte oder in ähnlicher Weise behandelte Haare sowie Achsel- und Schamhaare 

sind nicht verwertbar.  
o Körperhaare (Bart/Brust/Bein) sind nur als erste Entnahme eines Programms verwertbar. Weitere Ent-

nahmen nur nach von uns bestätigter Komplettrasur oder mittels Kopfhaaren bzw. Urin. 

o Es werden maximal 3 cm pro Entnahme anerkannt (1 cm entspricht 1 Monat). 


